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jährlich Zloty 84. Einzelnummer 


Zlotn 7.— 
onntage 25 Groſchen. 


Negierungskomm ſſar in Warſchan. 
Stadtpräſident zurückgetreten. 


Der Warſchauer Stobtpräfident Ing. Slominſti und 
der Vizeſtadtpräſident Borzencki find zurückgetreten. Im 
Amte verblieb nur der regierungsparteiliche Vl zeſtadt⸗ 
präſident Szpotanſti. 

Nachdem geſtern vormittags ein Schreiben aus dem 
Innenminiſterium eintraf, in dem mitgeteilt warde, daß 
der Budgetvoranſchlag für 1934-35 abgelehnt wird, wird 
ein Reſtript des Innenminiſters erwartet, der die War: 
ſchamer Stadtverordnetenverſammlung auflöft, die Stadt⸗ 
verwaltung abſetzt und einen Regierungskommiſſar einſetzt. 
Als Regierungskommiſſar iſt der Wojewode in Bialyſtok, 
Koscialkomſti, auserſehen. Der Antritt des Regierungs⸗ 
kommiſſars wird bereits heute, Freitag, erwartet. 

. 


Es verlautet, daß der Wojewodſchaftspoſten in Bialy⸗ 
ſtol nicht neu beſetzt werden wird, da die Wojewodſchaft 
Bialyſtot aufgelöſt und zwiſchen die Wojewodſchaſten 
Wilno und Warſchau aufgeteilt werden ſoll. Ferner vor: 
eg Bon auch die Wojewodſchaft Kielee aufgehoben wer⸗ 
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4ᷣ᷑00 000 ebeitsloie — 
75 000 unterſtützungs berechtigt. 

Die Haupwerwaltung des Arbeitsloſenfonds hat den 
Voranſchlag für die Arbeitsloſenunterſtützung im Monat 
März in der Höhe von 3 777 250 Zloty beſchloſſen, wobei 
angenommen wurde, daß unterſtützungsberechtigt etwa 
75 000 Arbeitsloſe ſein werden. — Zurzeit gibt es aber 
pi 5 nach den amtlichen Angaben über 400 000 Arbeits⸗ 
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Jurchtbare Granatenerploſion. 
Fünf Tote, neun Verletzte. 

Dieſer Tage fand ein Dorfbewohner in der Nähe von 
Pruszkom bei Warſchau in einem Graben eine Granate, 
die er mit nach Hauſe nahm. Er verſuchte nun, das Ge⸗ 
ſchoß auseinanderzunehmen. Dabei explodierte es und 
tötete den Finder ſowie vier Kinder. Neun Kinder wur⸗ 
den ſchwer verletzt. Die Kinder hatten zugeſehen. 


Engliſch⸗ruffiſcher 


1 


Zentralorgan der Deuiſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementsprels: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty J.—; Ausland: monatlich 
15 Grofden, 


OB 


Schriflleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Gerhöfterunden von 7 Ahr felih bie 7 uhr obeneg, 
Sprechstunden dee Shrfftieiters täglich von 2.0-3.0. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimes 
tergeife 15 Groſchen, im Tegt bie breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls 


Oplata pocztowa uiszczona 


Einzelnummer 15 Groihen 


czaltem 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 
llesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der polniſch⸗deutſche Wirtſchaftsvertrag. 


Unterzeichnung er olgt in Warſchau am 5. bw. 6. März. 


Ueber die erfolgte Wirtſchaſtsverſtändigung zwf⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland verlautet, daß das Abkommen 
auf eine unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſen werden wird. 
Jeder Seite ſoll das Recht zuſtehen, Beſt'mmungen, bie 
ſich ihrer Anſicht nach in der Pratis nicht bewährt haben, 
zur Nachprüfung vorzuſchlagen. Sollten die darüber ge⸗ 
Pilogenen Verhandlungen zu keinem befriedigenden Ergeb⸗ 
nis führen, dann kann das Abkommen mit monatlicher 
Friſt gekündigt werden. Das Abkommen unterliegt bet 
Ratiſizierung, jedoch kann das Abkommen auf Grund bei⸗ 
berfeitiger Verſtändigung bereits vor der Natiſizierung 
proviſoriſch angewandt werden. Das Abkommen wird 
wahrſcheinlich am 5. oder 6. März umterzeſchnet werben. 
Die Unterzeichnung wird in Warſchau erfolgen. 

Außer dem allgemeinen polniſch⸗deulſchen Wirtſchafts⸗ 
ablommen, über deſſen Grundzüge wir bereits geſtern be⸗ 
richtet haben, wird ein Uebereinkommen über die Een ⸗ 
fuhrkontingente getroffen ſowie zwei Verein⸗ 
barungen privat⸗ rechtlicher Natur, die die Schiffahr: 
und den Eiſenexport betreffen, in Kraft gejeht 
werden. 5 

Die vor einigen Tagen abgeſchloſſene Düſſeldorfer 
Vereinbarung zwiſchen den Vertrekern der polniſchen und 
der deutschen Eiſeninduſtrie fieht für den polniſchen Eiſen⸗ 
export ein Kontingent in Höhe von 7 Prozent der jeweili⸗ 
gen deutichen Produktion vor. Das iſche Kontingent 
für Edelſtahl iſt auf 20 400 To. jährli geſetzt. Deurſch⸗ 
land wird nach Polen nur ſolche Walzefſenfabrikate expor⸗ 
tieren, die in Polen nicht hergeſtellt werden. Die deulſche 
Induſtrie verpflichtet ſich ferner, 21 Prozent des poln:- 
ſchen Bedarfs an Eiſenſchrot, zu liefern. 

Das in Hamburg zwiſchen der polniſchen Schiffahrts 
geſellſchaft „Zegluga Polſka“ einerſeits und vier deutſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften, die regelmäßigen Verkehr zwi⸗ 
ſchen deutſchen und polniſchen Häfen aufrechterhalten, an⸗ 
derſeits getroſſene Abkommen für die Dauer von 6 Jahren 


Vertrag gebilligt. 


Jedoch lein Verzicht auf die Schuldforderungen gegenüber der Sowielunlon. 


London, 1 März. Die ausgedehnte Unterhaus⸗ 
musſprache über ben kürzlich unterzeichneten engliſch ⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrag endigte mit der abſtimmungsloſen 
Billigung der vom Handelöminifter geforderten Kredite. 
Dies bedeutet tatfächlich, wenn auch indirekt, die Billigung 
des engliſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrages durch das Unter 
baus. 


Kein Schuldenverzicht. 


Im Verlauf der Ausſprache verlas Handelsminiſter 
Runeiman den Wortlaut einer dem ſowjetrufſiſchen Ver⸗ 
treter eingehändigten Geli fe in der zum Ausdruck ge⸗ 
bracht wird, daß die engliſche Regierung ſowohl die ſtaat⸗ 
lichen wie die privaten Schuldforderungen gegen⸗ 
über der Sowjetunſon aufrechterhalte und eine baldige 
Regelung auf einer gerechten Grundlage wünscht. Bis zu 
dieſer endgültigen Regelung müſſe die engliſche Regierung 
jedes Handelsablommen mit Rußland als vorübergehend 
und zeitweilig betrachten. 


Hungermürſchler proteſtieren im Unterhaus. 

Während der Ausſprache über den ruſſiſchen Handeſs⸗ 

vertrag lam es zu erheblichen Störungen durch die Hup⸗ 

germärſchler, die auf den Tribünen der Sitzung beiwohn⸗ 

ten. Die Hungermärſchler erhoben ſich nacheinander und 

- riefen „Nieder mit der nationalen Regierung!“. Als ſich 

N die Zwiſchenfälle immer wieder eveigneten, ſchritt die Par⸗ 
N 


lamentswache ein und entfernte die Hungermärſchler aus 
dem Saale. 


Japan beschlagnahmt ru ſiiches Geld. 
Es handelt ſich um 40 Millionen Jen. 


Tokio, 1. März. Auf Beranlaſſung des japani⸗ 
ſchen Finanzminiſters Takathaſi hat das japaniſche Fi⸗ 
nanzminifterium 40 Millionen Jen, die im Jahre 1917 
von der kaiſerlich⸗ ruſſiſchen Regierung an den ruſſiſchen 
Militärattache in Tokio für die ruſſiſchen Beſtellungen in 
Japan überwieſen wurden, beſchlagnahmt. Die japani 
ſche Regierung will ſeſtſtellen, ub die Somjetregierung be⸗ 
rechtigt iſt, als Nachfolgerin der kaiſerlichen Regierung 
das Geld zu verlangen. Die Sowjetbotſchaft fordert die 
Herausgabe der Summe. 


Bor umbildung der japaniſchen Regierung 

Tokio, 1. März. Infolge des Rücktritts des japa⸗ 
niſchen Unterrichtsminiſters wird die Frage einer Umbii⸗ 
dung des Kabinetts erörtert. In politiſchen Kreiſen er⸗ 
klärt man, die Seijukai⸗Partei habe in letzter Zeit mehrere 
Vorſtöße gegen den Miniſterpräſtdenten Saito unternom⸗ 
men, mit Heilen Tätigkeit fie nicht einverſtanden fei. 
Saflis Nachfolger ſtehe noch nicht feſt. Sicher aber ſei, 
daß Hirota, Thajaſi und Ozumi auch im neuen Kabinett 
tn: Aemter behalten werben. 


ſieht eine Aufteilung des Güterverkehrs vor, nach der der 
polnifchen Geſollſchaft bei einem Güterumſaß von nicht 
weniger als 100 000 Tonnen ein 50prozentiger Anteil zu⸗ 
geſichert wird. 

Warſcha u, 1. März. Zur Beendigung des leit 
1925 zwiſchen Deutſchland und Polen dauernden Zollkrie⸗ 
ges erklärt der regierungstreue „Kurjer Poranny: „Die 
Beendigung des wirtſchaftlichen Kriegszuſtandes zwiſchen 
Deutſchland und Polen wurde durch die durch den Abſchluß 
des Nichtangriffspaktes entſtandene Stimmung erleichtert. 
Dieſer Erfolg iſt um fo größer, daß er durch die gegenſer⸗ 
tigen Erſchwerungen und Einſchränkungen des Warenver⸗ 
lehrs herbeigeführt wurde“. Das Blatt glaubt, daß ſchon 
allein die Tatſache der Beendigung des Zollkrieges beiden 
Ländern Nutzen bringen werde, zumal es außer Zweifel 
ſtehe, daß nach dem Inkrafttreten des Wirkſchaftsablem⸗ 
mens die wirbſchaftspolitiſchen Beziehungen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern eine bedeutſame Belebung erfahren hürite, 
Dank der abgeſchloſſenen Abkommen zwichen dem Reich 
und Polen beginne ein neuer Abschnitt nachbarlicher Zu⸗ 
ſammenarbeit, die geſtützt ſei auf den guten Willen beider 
Seiten. 


Aufhebung der Zeſtungs verbote. 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird bekennt, daß 
in Kürze eine polniſch⸗deutſche Verſtänd gung betreffend 
die erlaſſenen Verbreitungsverbote von Zeitſchriſten er⸗ 
ſolgen wird. Auf Grund der Verſtändigung wird die 
proußiſche Regierung die Verbreitung einer Neffe polni⸗ 
ſcher Zeitungen — es iſt 20 Zeitungen das Debit genom⸗ 
men worden — wieder geſtatten, und die polniſche Regle · 
rung wird ihrerſeits das gleiche inbezug auf verbotene 
reichsdeutſche Zeitungen tun. 


Urteil im Warſchauer Spionageprozeß. 

Im Prozeß gegen den geweſenen Beamten des Außen 
miniſteriums Henryk Badowſki und die Schweſter des ſchon 
früher wegen Spionage hingerichteten Ignacy Brochis, 
Anna Brochis, iſt geftern das Urteil gefällt worden. Das 
Gericht prach Badowfli frei und verurteilte die Brochis 
auf 2 Jahre Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft. Der Staatsanwalt hat gegen das Urteil 
Berufung angelündigt. 


Verhaftung eines geweſenen Beamten des franzüöſiſchen 
Rronfulats, 

Auf Anordnung der Warſchauer Staatsanwaltſchaft 
verhaftete die Polizei den früheren Beamten des franzöſi⸗ 
ſchen Konſulats in Warſchau, Mantezak. Es wird ihm 
Teilnahme an der Beſtechungsaffäre bei der Lieferung von 
Kohlen aus den dem Staatsfiskus gehörenden Bergwerken 
vorgeworfen. 


Kabinett Lerrour zurückgetreten. 
Neue Regierung Lerroux ohne Katholiſche Bollsattion. 


Madrid, 1. März. Das Kabinett Lerroux it 
heute zurückgetreten. Der Staatspräſtdent hat den Nike 
tritt der Regierung angenommen. Man glaubt, daß Ler⸗ 
roux wieder beauftragt werden wird und er dürfte ein 
Kabinett mit den Rechtsradikalen, der katala en Liga 
und den Agrariern zu bilden verſuchen. Ob die Katholiſche 
Volksaktion in die Regierung eintreten wird, erſchein! 
fraglich, da Gil Robles noch kein unbedingtes Bekenntnis 
zur republikaniſchen Staatsform abgelegt hat, was den 
Staatspräſidenten veranlaffen könnte, auf ſeine Mitwir⸗ 
kung zu verzichten. Andererſeits aber hat am Mittwoch 
der Papſt die ſpaniſchen Katholiken aufgefordert, vorbe⸗ 
haltlos die Republik anzuerkennen. Vielleicht wird alſo 
der Führer der Volksaktion noch in letzter Stunde dem 
Willen des Bat flaus entäprechhenb handeln. 
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Gelöbnis den gefallenen Kämpfern. 


Kundgebung der öſterreſchiſchen Sozialdemolratſe. 


(P. G.) Die öſterreichlſche Sogtaldemolta⸗ 
tis gibt die „Arbeiter⸗Zeifung“ in Brünn als 
Wochenblatt heraus. Die am 2, Februar er⸗ 
ſchienone erſta Nummer bringt folgende Wid⸗ 
Mung den kolen Kämpfern und Kundgebung an 
die Gefangenen und Hinterbliebenen: 

„Unſer erſter Gedanke gilt unſeren Gefallenen 
und unſeren ſtandrechtlich Gemordeten. Ihnen das Ge⸗ 
löbnis: fie dürfen nicht umſonſt geftorben 
fein. Die Befreiung der Arboiterklaſſe, für die ſie ge⸗ 
lebt haben und gefallen find — ſie muß errungen werden. 
Das Vermächtnis unſerer Toten zu vollziehen, den Sleg 
der Freiheit zu erkämpfen — das it die heilige Aufgabe, 
der wir Ueberlebenden uns melden. 

nlinfer gweiter Gedanke gilt unſeren Gefange 
nen, die in den Gefängniſſen der Henlerregierung Doll 
fuß⸗FJey ſchmachten, die, wehrlos und gefeſſelt, von Heim⸗ 
wehrbandſten mißhandelt werden. Die Standgerſchte 
haben Genoſſen zu 10, 15 und 20 Jahren Kerker borur⸗ 
teilt. Es wird viel, viel weniger lang dauern, bis die 
Dollſuß und Fey ſelbſt in unſeren Gefängniſſen liegen, vor 
unſeren Revolutionsgerichten ſtehen werden. Unſere G 
ſangenen fo ſchnell als möglich zu befreien — das iſt Me 
Aufgabe. 

Unſer dritter Gebanfe gilt den Witwen und 
Waiſen der Gefallenen, den Frauen und Kindern der 
Gefangenen, Die Arbeiter der ganzen Welt ſammeln für 
ſio, Die Blutrogferung erlaubt uns freilich nicht, eine 
Hilfsorganiſation aufzuſtellen. Den Opfern kroßdem aus 
proletaxiſcher Solidarſtät zu helfen, ſoweit wir dazu int 
tande find, iſt ſoztaliſtiſches Gewiſſensbedllrfnis.“ 


Hilfe für die Gefangenen 
und Hinterbliebenen. 

(P. G.) Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten, denen 
es gelungen iſt, über die Grenze zu kommen, baden in 
Brünn ein „Auslandsbüro öſterreichſſcher Sozialdemokra⸗ 
ten“ (abgekürzt! Alös) errichtet: 


Das Alds hat ſich in Verbindung mlt der Soglaliſti⸗ 
ſchen Arbeiter⸗Internallonale und mit dem Inkernatlona⸗ 
ten Geworkſchaftsbund geſett, um Hilfe für die Frauen 
und Kinder det Gefallenen und Gefangenen zu organſſie⸗ 
ren. Mit den von unſeren Genoſſen in den anderen Win⸗ 
dern geſammelten Mitteln konnten bisher 2000 Familien 
in Wien kleine Unterſtlitzungen zugewendet werden, ob⸗ 
wohl die Regierung der Durchführung dieſer Unter⸗ 
ſtlißungsaktion die größten Schwierjgleiten bereitet. Das 
Alös wird ſich aher bemühen, mit Hilfe unſerer ausländi⸗ 
ſchen Brllder fo viel Hilfe zu leiſten, als in den gegenwür⸗ 
tigen Verhältniſſen möglich ist. 


Wegen Hochverrat unter Anklage 


Wien, 1. Mürz. Die Staatsanwaltſchaſt hat jetzt 
gegen den geſamten ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand 
und die maſſgedenden Führer der Partei, insgeſamt gegen 
24 Perſonen, das Verfahren wegen Hochverrats und MH: 
ſchuld am Hochverrat eröffnet. 

Unter den Angeklagten befinden ſich die vier in der 
Tſchechoſlowatei ſich aufhaltenden Fühter Doutſch, Bauer, 
König und Schorſch, ſowie der frithere Staatskanzler Kurl 
Renner und der Bürgermeiſter von Wien, Seitz. Gegen 
die in der Tſchechoflowatel ſich auſhaltenden Führer kann 
das Ausliefetungsbegehren nicht geſtellt werden, da nach 
dan geltenden internatlonalen Regeln für polttiſche Mor 
brechen ein Auslteferungsantrag nicht i Frage kommk. 

Auch gegen die leitenden Beamten dor aufgelöſten Ar 
boiterbank, beſonders gegen den Präſidenten der Bank, Dr. 
Freundlich, it gleichfalls das Hochvertatsverfahren er⸗ 
öffnet worden. 

Was mit den anderen in Haft befindlichen ihren, 
die nicht dem Parteſvorſtand angehörten, nach deut poli⸗ 
geilichen Verfahren geschieht, HE noch nicht entichteben, Die 
Behandlung wie die gewählten Vertreter erfahren 
auch die höheren ſtädtiſchen Beamten, gegen die noch die 
polizeiliche Unterſuchung läuft. 


Neue Paſtorenrevolte im Nazi⸗Neiche. 


Magdeburg, 1. März. Auf Veranlaſſung des 
Landrates des Kreiſes Jerichow iſt der Superintenden: 
Jordan aus Gommern (Bezirk Magdeburg) feſtgenommon 
und in das Poltzeſgefängnis Burg bei Magdeburg ein 
geliefert worden. Jordan ſoll verſchiedentlich, zuletzt noch 
am „Heldengedenktag“, von der Kanzel aus die Reglerung 
und das Dritte Reich „verüchtlich“ gemacht haben: 

Hamburg, 1. März. Landesbiſchof Dr. Schöffel 
hat ſein Amt als Landesbiſchof niedergelegt. Gleichzeitig 
haben auch Hauptpaſtor D. Knolle das Antt des General⸗ 
uperintendenten und die Paſtoren Momſſen, Wehrmann 
md D. Junge das Amt dos Probſtes niedergelegt. 


Habicht bleibt. 

München, 1. März. Die Proſſeſtolle der Landes⸗ 
laftung Oeſterreſch der NEDAB teilt mitt Die in den leg⸗ 
ten Tagen von verschiedenen Seiten — beſonders in der 
Auslandspreſſe — in Umlauf geſetzte Meidung, daß Lan⸗ 
desinſpekteur Theo Habicht vom Führer feines Amtes egt⸗ 
hoben worden ſei, iſt unwahr und entſpricht in keiner 
Weiſe den Tatſachen. 


Stellungnahme Dar hous 
zu den außenpolitiſchen Problemen. 


Paris, 1. März. Der auswärkigo Kammeraus 
Wut hat vorſchtedene Fragen vorbereſtet, zit denen Außen⸗ 
Aululſter Barthou am Freitag Stellung nehmen will. Dioſo 
Fragen belreſſe die Folgen des Ballanpaltos, 2. dle 
Stellung des öſterreichiſchen Bundeslanzle 2 
gegen Deutſchland, 3. die Gerüchte über die Wiede 
setzung der Habsburger, 4. die deutſch⸗fvangöſtſchen und 
Jrangöſiſch-engliſchen Zollbeziehungon, 5. die Haltung der 


Regierung in der Frage der interalltierten Schulden und 
zu den Vorschlägen direkter Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land. 


Edens Beſprechungen in Paris. 
Es wird weiter „geprüft“. 


Parts, 1. März. Ueber dle Unterredung des 
Großſiegelbewahrers Eden mit dem frangöſſſchen Miniſter⸗ 
präſſbenten Doumorgue und dem Außenmiuſſter Barthon 
wird folgende amtliche Verlautbarung verbſſemlicht: 

Großſtegeſbewachrer Eden Mt von Berlin und Mao 
kommend in Paris eingetroffen und vom Minſſterpräfſden⸗ 
ten und dem Außenmtuſſter empfangen worden, die er 
über ſeine Besprechungen in Berlin und Rom in Kenalnis 


in Superintendent verhaftet. — Viſchof und Paſtore legen ihr Amt nieder. 


e. Im Verlaufe dieſer Unterredung wurden die grund⸗ 
en Richtlinien der beitifchen Denkſchrift geprüft. 
Winifterpräfident Doumergue und Außenminkſter Barthon 
haben Herrn Eden angekündigt daß fie die Peilfungen 
fortſetzen und Hit in nmächſter Zelt von den Schlußfolge⸗ 
rungen unterrichten werden, die die franzöſtſche Regierung 
treffen wird. 

Eden erklärte bei feiner Abreiſe von Paris vinem 
Vertreter bes Reuler⸗Büros: Es war der Mühe werk. 
Die heutige Unterredung war weder poſſtiv noch nepalib. 
Ich muß jetzt die Mitteilung abwarten, die die frangöſiſche 
Regierung finden wird, weſin fie die engliſche Deuhchrift 
grlündlich ſtudiert hat. 

Ju ſranzöſiſchen polltiſchen Kreiſen glaubt nian nicht, 
daß die Beſprechungen Edens die Mbräſtungsfrage einten 
Schritt wellergebracht haben. Den in der amtlichen Ver⸗ 
lautbarung enthaltenen Hinweis, Frankreich werde bie 
Priifung der Informationen Edens ſortſetzen, um der eng. 
liſchen Regierung in Kürze ihre endgültige Haltung mise 
zuteilen, hält wan cher für eine Verlegengeftserklärung. 
Man betont, daß die franzöſiſche Reglerung dem ſog eng⸗ 
liſch⸗italſenſſchen Mindeſtplan nicht zuſtimmen künne, well 
er leine genilgende Garantie enthalte und die Frage det 
halbmilltariſchen Organſſatlonen nicht befriedigt wegele, 


Norman Davis in England eingetroſſen. 
London, 4 März. Der amerſkanſſcho ‚Sonder 
beauftragte für Abrſiſtungsfragen, Norman Davis, traf 
am Donnerstag abend per Schiff aus Amerſlta in England 
ein. In feiner Begleitung befand ſich ber amerikaniſche 
Bolſchafter in London, Bingham: 


Franzöſiſches Budget end aültig 
verabschiedet. 

Parts, 1. März. um 7,80 Uhr ſrach ist der Haul 
haltsplan 1084 vom Senat mit 289 zu 18 Stimmen und 
von ber Kammer mit 458 zu 188 Stimmen endgültig ber 
abſchiedet worden. Die bewilligten Kredite belaufen ſich 
auf 48 318 570 000 Franken bei einem ſchätzungsweiſen 
Einnahmeüberſchuß von 9 000 000 Franken. 


Goldatentod imm Frfeben. 

Aus Bukareſt wird genteldet: Bei einet Veſichtigung 
des 7. Inſunterkeregimenis in Ploeſti burch den Boris 
bietenden Generul explodierte einem Unteroſſtzter eine 
Haudgranale in der Hand. Et wurde in Stiicke geriſſen. 
Ferner wurden ein Major, ein Leitwant ımb 3 Solbaten 
wer nerzmeniet, 


Bupi auf dem Thron. 

Hſinking (Mandſchulmo), I. März. Am Donners 
tag vormittag erfolgte die ſeſerliche Thronboſſeſgung 
Puyis, der unter dem Namen Kang Teh Kaiſer von Man 
dſchukud geworden üft. 

Peking, 1 Marz. Die Stimmung in ber Stadt 
Peking am Krönungstage des mandſchurſſchon Mail 5 
törlcheibet ſich durch nichts von der anderer Tage 
lich einige lapaniſcho private Geſchälftshäuſer hißten 
japaniſche Flagge. Hin und wieder ſieht man auch die 
Farben Mandſchukuos, doch ſchenken ihnen die Chineſen, 
keinerlei Beachtung, 


Leolg⸗ 


1300 Jahre Feſudſchaft begraben. 
Perſien und Chir nehmen direkte Beziehungen auf. 


London, 28. Februar. Nach einer „Times “⸗Mol⸗ 
dung wird der perſiſche Konſul in Karachi, Huſſein Dfte« 
van, auf Anordnung ſeiner Regierung Anfang April als 
perſiſcher Konſul nach Schanghaf gehen. Nach einer Pauſe 
von rund 1300 Jachren werden alſo wieder direkte Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Perſien und China aufgenommen. Die 
Schlacht bei Relhapend im Jahre 64 n. Chr, durch bie die 
Eroberung Perſtens durch die Araber abgeſchloſſen wurde, 
führte auch zur Unterbrechung der politiſchen Baziehunge 
der Saſſaniden⸗Dynaſtie zu anderen Ländern. 


Auf der Fährte des Mörders Printe. 
Paris, 1. März. Der Schleier, der das Geheimni 
des Todes des Ger! ates Prince umgibt, beginnt ſich 
anz allmählich zu en. Bedeutung verdient die Aus⸗ 
ſage einer jungen Frau, die am Tage der Abreiſe Princes 
aiif dem Pariſer Bahnhof Loſe für einen woßh klätigen 
Zweck verkauft habe. Die Zeugin konnte eine genaue Per⸗ 
ſonalbeſchreibung des Mannes geben, der mit ſtark aus⸗ 
ländiſchem Akzent geſprochen habe. Dieſe Aussage ger 
winnkt noch dadurch an Bedeukung, daß die Perſonalhe⸗ 
ſchrefbung mit den Erklärungen eines Ruſſen überein 
ſtimmt, der im Zug nach Dijon einen Mann bemerkte, det 
Fehr auffällig alle Ableile berthachtete. Beim Eintreffen 
des Zuges in Dijon habe er ſich an die Sperre gestellt und 
noch einntal alle Reiſenden an ſich vorübergehen laſſen. 
Schließlich iſt auch das Geſchäft gefunden worden, in den 
das Meſſer gekauft wurde, das blulbefſeckt neben ber re 
Princes lag: 


Ein Parifer Bantbireioe verhaftet. 


Parts, 1. Mürz. Der Direktor des Comptoir 
general⸗de⸗Bourſe, eines Banlkgeſchäfts, das auch in der 
Provinz einige Filialen beſaß, Saint⸗Blancal, wurbe 
wegen Vertrauensmißbrauchs verhaftet. Der Verhaftete 
war bereits früher in Paris und Nantes wegen unbefugter 
Ausſibhung des Bankgererbes vorurtellt worden. Er fon 
mehrere Millionen Frauen zum Schaden Seiner Kunden 
unterſchlagen haben. 


Ein hoffnungsvoller“ Fabrſkantenfüngling 


Er wollte den früheren franzöſiſchen Zunenminiſter 
ermorden. 


Parts, 2 März. Bet dent Portier des Haufen, in 
dem der frühere Innemminſſter Frot wohnt, meldete ſich 
am Mittwoch abend ein 15ſähriger Füngling, der nach 
Herrn Frot fragte. Das Benehmen des Burſchen lam dem 
Portter verdächtig vor, Ex benachrlchtigte bie Poltzei. 
Der junge Man wurde auf die Wache geführt, wo ihm 
ein unter dem Mantel verborgener Doſch abgenommen 
wurde. Der Verhaftete bekannte unter Tränen, daß er 
der Sohn eines reſchen Induſtriellen se 
Mit einigen Mitſchſtlern habe er eine Wette gbgeſchloſſen 
und ſich verpflichtet, „Herrn Frot für feine Miſſetalen zu 
beſtraſen, nachdem die großen Perſönſichteiten ſich ichs 
Mauſeloch verkrochen hätten“. Die Polizei benachrich⸗ 
tigte die Familie des „Attentäters“, die bereits fir heller 
Aufregung über das Verſchwinden des Sohnes war. 


Großer Gplonageprozeß in Helfingfors. 


Helſingſors, 1. März. Am Mittwoch begann 
im Hofgericht von Waſa die Verhandlung des ſogena nnen. 
Waſa,Lappoſchen Spionageprozeſſes. Die Haußtangeklagie, 
it die Hausangeſtellte Aitttülla. Auf der Anklagebaſk 
ſitzen noch ein gewiſſer Niemtlen und ein gewiſſ, Maenpffſl. 
Die Anklageschrift bezichtigt die Anttilla des Mordes und, 
des Landesverrats und die Abrigen Angeklagten des Lau 
desverrats bzw. der Mithilſe zum Landesverrat. In dor 
Anklageschrift wird ferner feſtgeſtelkt, daß in Finnland be 
reits lange Zeit bezahlte Kräfte tätig goweſen ſoſen, die 
zugunſten einer fremden Macht Angaben über die ſtaal⸗ 
liche Wehrmacht und das Vertehrsneß gesammelt haben. 
An der Spionage haben beſonders die drei Angeklagten 
teilgenommen. Der Staatsanwalt jagt, daß die Spionage 
anch zugunſten Sowjelrußlands erfolgt ſei. Die Unger 
klagte Antike geſtand, Spionage getrieben und den Leis 
ter dor Patronenfabrit Lappo, den OberſtleutnantAſplund, 
ermordet ut haben. 


Tages neuigkeiten. 


Schretklicher Tod eines 4 jährigen 
Mädchens. 


Bor den Augen der Mutter von der Straßenbahn 
überfahren. 


An ber Eile der 11, Litopade- und Cmentarnaſtraße 
trug ſich gestern ein ſchrechlicher Unglünsſall zu. Die im 
Sale Gmentarnaſtraße 3 wohnhafte Frau Rozucka wollte 
art ihrem Jjährigen Töchterchen einen Spaziergang 
nchen. Als beide an der Ecke ſtanden, entriß Bi das 

md der Mutter und eilte auf die Schienen der Strußen⸗ 
bahn. In demſelben Moment lam auch ſchon ein Zug 
Goran, Der Magenſührer ſuchte ſchnell den Wagen zum 
Stehen zu bringen, mas ihm jedoch nicht mehr gelang. Im 
nüchſten Augenblick war das Kind unter dem Waggon ver⸗ 
ſchndunden. Als man es ſpäter unter dem Wagen hervor⸗ 
holte, bildete es nur noch eine einzige blutige Fleiſchmaſſe. 
Wei dieſem Anblick erlitten verſchiedene Frauen Ohn⸗ 
machtsanſälle. Die Mutter des Kindes erlitt einen Ner⸗ 
venchock. Zu ihr mußte der Arzt ber Nettungsbereitſchaft 
gerufen werden. Der tragiſche Vorfall hat bei ben Be⸗ 
mohnern jener Gegend einen ni metlernden Eindrull 
hervorgerufen. (v) 


Jeuerwehrdienſtpflicht für alle Männer. 
Ein Gefeßesprojelt eee der feuer · 
ren. 


Der Hauptverband der Feuerwehren Polens hat 
einen Geſetzenwurf über den Schuß vor Feuer und an⸗ 
deren Nakürkataſtrophen ausgearbeitet. Nach dem Geich 
ſollen von Amts wegen dort Feuewehren gegründet wer⸗ 
den, wo keine beben. Die Gemeinden werden ſie zu 
finanzieren haben. Aber auch die Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaſten ſollen zu ihrem Unterhalt beitragen, indem 
ubventionen in Die von 7 Prozent der Ver⸗ 


3 Monaten Arreſt beſtrafl. 
Dieſer Geſetzentwurf wurde der Regierung eingeſandt, 
die ihn an den Sejm weiterlei In der vorgeſtriger 
Sitzung der Verwaltungskonnniſſion des Sejm ſtand d 
ſes Projell zur Beratung, Redner ber Oppoſition ſpra⸗ 
chen ſich gegen das Proſekt aus, wobei ſie darauf hinie⸗ 
ſen, daß durch dieses 2 5 der Bevölkerung neue Laſten 
auferlegt werden und außerdem die bisherige Feuerwehr, 
die einen bedeutenden ſazjalen Faktor darstelle, bureaukra⸗ 
tifiert werde. 


Neue Berwaltimg der Lobzer Freiwilligen Feuertuehr. 
Am Mittwoch fand eine Sitzung des Rates der Kreis⸗ 
abteilung Lods⸗Stadt des Verbandes der Feuenwehren 
statt, in welcher nach einem Tätigkeitsbericht des Ponman⸗ 
danten Dr. Grohman und Annahme des Budgets für 
1934/35 die neue Verwaltung in ſolgendem Bestande ge⸗ 
wählt wurde: Präſes des Abteilungstates J. Jarzeh⸗ 
bowifi, Präſes der Abteilungsverwaltung Dr. Ard 
Grohman; Verwaltungsmitglieder: Abg. Joſef Wolezyn 
Staniſlaw Kopezynſti, Heneyk Miller, Stelzig Oskar, 
6, Tadeusz Brzozowſki, Edmund Groſſer, Stefan Kop: 
czynſti. Reviſtonskommiſſion: Fabiszewfki, Lindner und 
Ing. Grohman. Delegierter des Wofewodſchaſtsrates: 
Ing. Tadeusz Brzozowfki. ö 


Erfolgreicher Streitabſchluß in der Firmn „Suohurt“. 

In der Lumpenſorttererei „Suxohurt“ in Radogoszez 
war am 15. Januar d. J. ein Streik ausgebrochen, da die 
Verwaltung der Firma die Löhne der Arbeſter gefen!t 
hatte. Wiederholt wurden in der Arbeitsinſpektion Kon ⸗ 
fevengen in dieſer Hinſicht anberaumt, die jedoch niemals 
dos erhoffte Reſultat zeitigten. Geſtern würde wm wle⸗ 
der eine ſolche Konferenz abgehalten, an der die Vertreter 
des Klaſſanverbandes, Krzunowal und Golinfli, teilnah⸗ 
mien. Erſt jetzt gab die Firmenleitung nach und einigle 
ſich auf die von den Arbeitern geforberte Lahnſtalg. Die 
Arbeit wurde daraufhin wieder aufgenommen. (p) 
Gaumer prellt einen Chauffeur, 

Au der Aufohaltejtelle Ede Gdanſla⸗ und Andrzeja⸗ 
ftrafe beſtieg vorgeſtern ein elegant gekleideter Mann eine 
Autbdroſchle, die von dem Zgierſkaskraße 14 wohnhaften 
Chauſſeur Wladyſlaw Walczak gelenkt wurde Der fremde 
äußerte den Wunſch, die Stadt dennenzulergen, ba, er hier 
fremd ſei. Walezal übernahm daher die Rolle eines Füh⸗ 

8, zeigte und erllärte dem Fahrgaſt die wichtigsten 
Stadt, nannte ihm die Namen der Straßen und 
ersöhlte auch manches Geschichtliche aus dem Leben der 
Sladt Lodz Nach engen Stunden äußerte der an⸗ 
iſende den Wunſch, auf den Kaliſcher Bahnpof 

zu werden. An der Ecke der Lonkowa⸗ und Ro⸗ 
laſtraße gewahrte der Chauffeur, daß der Fahrgaſt 
die Tür zu öffnen ſucht und ſich aus dem Staube mauer 
will. Walezak beſchleünigte die Fahrt. Als er eine vor⸗ 
ubergehende Polz eſſtreſſe gewährte, hielt er den Wagen 
an. Der Fahrgaſt wurde nun festgenommen. Der Zähler 
des Wagens wies inzwiſchen 86,40 Zloty aus. % Konıs 


miſſarial erwies es ſich, daß man es mit dem Zeromſli⸗ 
ſtruße 19 wohnhaften Henryk Kaſprzyekt zu tun hatte. 


. 5 Dee Demag eg — Reith deu ©. Wirz 188. 


Der Gauner eiklärte, kein Geld zu heſitzen, um die Fahrt 


bezahlen zu können. Er konnte auch nicht jagen, zu wel⸗ 
chem Zweck er ſich hatte in der Stadt herumfahren laſſen. 
Kaſprzycki wirb ſich vor Gericht zu verantworten haben. 


Das „Gli“ auf der Straße. 
Beim Gange durch die Nowomiejſtaſtraße ſand ge 
ſtern der Spacernaſtraße 5 wohnhafte Kaufmann Henoch 
Roſenzweig auf dem Bürgerſteige eine 5⸗Zlotymünze. Er 
ſteckte die Münze in die Taſche und ſetzte feinen Weg fort. 
Nach einiger Zeit näherten ſich ihm zwei Männer und er⸗ 
klärten, 5 Zloſy verloren und gejehen zu haben, daß er ſie 
von der Erde aufhob. Roſenzweſg erwiderte, er wolle 
ihnen den Fund gern zurückerſtatten, er werde nur die ein ⸗ 
gekauften Pakete auf den Bürgersteig ſegen. Er wandte 
ſich dabei um und begann das Geld in der Taſche zu ſuchen. 
Als er ſich dann wieder den Beſttzern des Geldſtückes zu⸗ 
kehrte, waren dieſe mit ſeinen 77 verſchwunden, die 
einen Wert von 150 Zloty darstellten. Die von Roſen⸗ 
zweig gefundene Münze erwies ſich obendrein als gefälſcht. 
Der Fall wurde der Folge gemeldet. Die Gauner konn · 
ten bann auch bald ermittelt werden. Es ſind dies Aron 
Kalmanowicz (Lutomierſta 9) und Symda Baumgarten 
(Podrzeczua 7), beide langgeſuchte und der Polizei gut 
bekannte Diebe. (p) 
Großer Einbruchsdiebſtahl. 

Geſtern früh wurde die Unterſuchungsaßteilung in 
Dodz davon benachrichtigt, daß in der Wohnung der Jo⸗ 
hanna Bühle im Haufe Limanowſtiſtraße 136 ein Ein⸗ 
bruch verübt worden ſei, wobei den Dieben ein Radro⸗ 
apparat mit Lautſprecher, ein Pathephon, ein ſilberner 
Samowar, filbernes Tiſchbeſteck und andere Gegenſtände 
im Geſamtwerte von 5880 Zloty in die Hände gefallen 
feien. Die polizeilichen Nachſorſchungen nach den Dieben 
haben bisher noch kein Ergebnis gezeitigt. (p) 

Aus der im Haufe Gdanfkaſtraße 8 gelegenen Wahr 
nung der Anna Scheidmann wurde ein Damenpelz im 
Werte von 700 Zloty geſtohlen. — Der Solnaſtraße 5 
wohnhafte Mendel Webermann meldete der Polizei, daß 
ihm aus der Kammer Garn im Merte von 500 Zloin ge⸗ 
ſtohſen worden jei. lp) 

Mötelgafter Dient eine) Senft wages. 

Der Chauffeur Henry Kubin! in Turet begab geh 
dieſer Tage in eine Konditorei, um Frühititd zu eſſen. Er 
ließ dabei den dem Wladyſlaw Tarkowſki gehörenden Wa⸗ 
gen auf der Straße ſtehen. Als er wieder auf die Straße 
inat, bemerkte er, daß die Autodroſchle verſchwunden war. 
Er hörte dabei von Paſſanten, daß einige Männer den 
Wagen mehrere Schritte weitergeſchoben hatten und da⸗ 
vongejahren waren Kubicli machte ſich ohne lange Ueber⸗ 
legung auf die Suche nach dem Kraftwagen und traf vor⸗ 
geſtern in Lodz ein. Zu ſeinem nicht geringen Staunen 
fand er den Wagen auf dem Autabusbahnhof an der Luto⸗ 
mierſlaſtraße vor. Hier erfuhr er, daß der Wagen vor 
einigen Tagen von niemand belannten Männer dorthin 
gebracht und im Slich gelaſſen worden fei, Nicht eimmal 
die Nummer hatten die Diebe geändert. Es ſchien ihnen 
nur darum zu gehen, von Turek nach Lodz zu gelangen, 
uhne die Fahrt bezahlen zu brauchen, (5) 

Dem Gericht einen Schaberual geſpielt. 

Vorgeſtern ſand, wie berichtet, vor dem Ludzer Staht⸗ 
gericht der Prozeß gegen die Kirchendisbe ſtatt. Zu der 
Verhandlung harten ſich zahlreiche Bekannte und Freunde 
der Angeklagten eingefunden. Geſtern früh ſtellten die 
Gerichtsdiener ſeſt, daß alle Aborte unter Waſſer fiehen. 
Es erwies ſich, daß alle Waſſerrohre nach den Waflerbehäl- 
tern abgeſchraubt und fortgeſchafft fine. Es wird ange 
nommen, daß die Täter nicht nur einen materiellen Bor- 
teil geſucht haben, ſondern dem Gericht einen Poſſen ſpie / 
len wollten, (a) 

Feuer in einer Wohnung. 

In der im Haufe Petrikauer Straße 258 gelegenen 
Wohnung der Regina Szadela kam geſtern feuer zun 
Ausbruch. Es war dies darauf zurückzuführen, daß in ber 
Wohnung ein Ofen überhelzt worden war. Der 2. Löſch⸗ 
zug der Feuerwehr konnte das Feuer in einigen Minuten 
löschen. (9) E 
Feuer in der Spinnerel „Dombromba“. 


In der Kammgarnſpinnerei „Dombromia“, pefri⸗ 
lauer Straße 260, lam geſtern infolge eines ſclecht guf⸗ 
wabei die 


eſteſſten Kachelofens Feuer 755 Ausbruch, 
1 in Brand geriet. ie Feuerwehr konnte das 
Feuer im Laufe einer Stunde unterdrücten. (p) 


Jeder einmal „Im welten Röhl“. 


Uns wird geſchtieben: Drei Aufführungen — aber 
ein Rieſenerfolg, Das Thalia⸗Thegter kann die freudige 
Feſistellung machen, daß die Vorstellungen von Mal zu 
Mal größeren Veſulch aufweiſen; am lezten Sonntag wär 
er bereits ſo ſtark, daß Viele vor der ausberkauften Kaſſe 
umkehren mußten. Daher werden biefenigen, die bisher 
noch nicht Gelegenheit hatten, das „Weiße Rößl“ zu ſehen, 
gut tun, ſich moͤglichſt zeitig mit Karten zu verſorgen. 

Das Urteil des Publikums aber dleſes Ppächtihe 
Singspiel, in dem bie Darfieller durchweg deſvor dagendes 
feiften, iſt geradezu begeistert. = 

Jeder Thegterfreund be einmal „In weißſen 
mae geipefen fein —— niemand wird es bereiien. % 

"Ratten find (Ma Vorberkauf bei Guſtap Reſtel (Petri ⸗ 
kauer 84) erhältlich N 


Vom Tronsmiſſſons riemen mitgeriſſen. 

Geſtern abends ereignete id) in der Textilfabrit 
Allart, Rouſſeau u. Co. ein ſchwexer Unfall, dem die Ar⸗ 
beiterin Zoſſa Cieslak, die in der Towarowaſtr. 8 wohn, 
zum Opfer fiel. Sie wurde von einem Transmiſſions⸗ 
tiemen an den Haaren gefaßt und mitgeriſſen. Sie erlitt 


eine ſchwere irnerſchiitterung und außerdem wurde ihr 
ein riſſen. Die Verunglückte wurde in überaus 


N 
bedenklichen Zuſtand ins Bezirkskrankenhaus gebracht. (a) 


Die hereſugefallene Kaufmanns ſrau. 


5 Der im Hauje Podrzeczuaſtraße 27 wohnhafte Händ- 
ler Spuncha Berger kauſte vor einigen Wochen einen grö 
gern Viehtransport, konnte ihn jedoch nicht ſofort in bar 

zahlen, weshalb er dem Verkäufer, einem Viehhänoler 
aus Szadek, einen Zettel ausſtellte, auf dem es hieß, daß 
der Vorzeiger 540 Zloty erhalten werde. Kaum eine 
Stunde Tpäter beſaß Berger jedoch bereits das Geld und 
5353555 m ganzen Transport, uhne den Zettel zurück⸗ 
zufordern. 


Vorgeſtern kam nun in die Wohnung Bergers ein 
Mann, der der Frau des Händlers den Zettel zur Bezah⸗ 
lung pröjentierte. Frau Berger ſah hier eine „gute Gele⸗ 
23 ihrem Manne zu zeigen, daß fie beffer Handeln 

me als er. Sie erkundigte ſich bei dem „Kaufmann“, 
was für Vieh es geweſen ſei und ob der Preis nicht gu 
hoch ſei. Sie begann darauf mit dem Vorzeiger des Zel⸗ 
tels zu handeln, und es gelang ihr, den Mann zu bewegen, 
ſich mit 530 Zloty zufrieden zu geben. Siegesbewußt er⸗ 
wartete fie nün ihren Mann und ſtellte ihn nach jeiner 
Heimkehr zur Rede, warum er das Vieh üben le. Wir 
für er 540 Zloty bezahle, könne fie mit 530 Hloch erhalten. 
wobei fie ihm den Beitel überreichte. Nun erkannte exit 
Berger, was für eine „gute“ Kaufmännin feine Frau ft 
und jeßte die Polizei in Kenntnis. Es konnte bisher nur 
ſeſtgeſtellt werden, daß Berger Bzw. ſeine Frau einer gan⸗ 
zen Betrügerbande zum Opfer gefallen iſt, deren Ausfin⸗ 
digmachung mit großen Schwierigleiten verbunden em 
kürfte. (9) 


Beim Leeren der Senlgrude auf dem Grunoſtuc 
Ogrodowaſtraße 32 wurde bie ſtark in Verxweſung über⸗ 
gegangene Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. (p) 
Zwei Geiſteskrunke auf ber Straße. 

Ein nicht alltäglicher Zwiſchenfall ſpieſte ſich geſtern 
auf der Petrilauer Straße in der Nähe der 6. Sierpnia⸗ 
ſtraße aß. Daſelpſt ſtand ein Mann, der die vorüber⸗ 
gehenden Frauen mit unflätigen Redensarten überſchüt⸗ 
teie. An feinem) ganzen Aussehen war zu erlennen, daß 
man einen Geiſteskramten vor ſich halte. Der Mann 
wurde nach der Station für Geiſteskranke an der Zakon⸗ 
naſtraße 44 überführt. Es iſt dies der 40 jährige Inde 
Lippman von der Haloutnaſtraße 18. 

Ein zweiter ähnlicher Vorfall trug ſich auf der Pilſud⸗ 
fliſtraße zu. Hier entkiß eine junge Frau, die ſich ehen ⸗ 
falls recht auffällig benahm, einem Manne den Spazier⸗ 
ſtack und bogann damit die Scheiben der Schauſenſter zu 
zertrümmern. Insgeſanm zertrümmert fie 17 Scheiben. 
wurde die Rettungsbereilſchaft alarmiert, Mit großer 
Mühe konnte die Toßfüchtige in den Wagen gebracht und 
nach Pochangwla geſchafſt werden. Es iſt dies die 32jäh- 
rige obdachlaſe Alexandra Sirotta. (v) 

Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik der Akt.⸗Geſ. Karl T. Buhle an der 
Hipotecznaſtraße verunglückte der daſelbſt beſchäftigte Ar⸗ 
beiter Kazimierz Saleſfi (Pryncypalnaſtraße 10), der meh⸗ 
vere Zähne einbüßte und am Kopf verletzt wurde. — In 
der Fabrik von Turſki, Cwiklinſki u. Co, Slowianffa⸗ 
ſtraße 31, wurden dem Srebrzynflaſtraße 39 wohnhaften 
Arbeiter Antoni Kaxlowfti bei der Arbeit 3 Finger der 
linlen Hand zerguetſcht. — In der Fiſcherſchen Fabrik an 
der Napiorkowſtiſtraße 70 wurde die Wojtatwſraſtraße 13 
wohnhafte Arbeiterin Weronfta Wiaderna von der Ma ⸗ 
ſchine gequetſcht. Sie trug Verletzungen am ganzen Mor 
per Dabpn. (5) 

Beim Holzhacken einen Finger eingebüßt. 
Der im Goplanaſtraße 14 wohnhafte 19 jährige Joſef 


Paſtuſinſti ging beim Holgſpalten ſo unvorſichtig zu Werte, 
daß er ſich den Zeigefinger der linken Hand abhackte. Der 
Arzt der Rettungstereiſſchaft erwies Paſtuſinſti die erite 
Hiſſe. (p) 

Tödlich 


Unfan. 
In Petrikau in der Warsgapwflaſtraße 24 trug ſich ein 
kungiſcher Unfall zu. Auf dem Hofe jagte ein Geiſteskrau⸗ 
ler Kinder, die ihm ärgerten. Als er fie mit einem Stock 
ſchlagen wollte, verfolgte n der Hauswächter Franeiszet 
Der Irre rettete ſich auf eine Leiter, auf die 
auch der Hauswächter Iletterte. Dabei fiel die Leiter um. 
Wen zur trug eine Gehirnerſchlltterung davon und. far 
kurze Zeit darauf. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

In feiner Wohnung im Hauſe Lubelſkaſtraße 10 trau 
Jula Wapprzyt eine ünderaunte Fläſſigteit und zog Ach 
damit eine ſchwere Vergiftung zu. Ver Arzt der Reltüngs⸗ 
e, erwies ihm die erſte Hilfe und überführte den 
Lebensmulden nach dem Krantenhauſe in Radogoszez. 

Im Haufe Gimpnaſtraße 33 wohnte bei feinen Eltern 
die bafeläht emen Laden beſitzen, der 24 jährige Mieczyſlar 
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Rutkotuſti, der ſeit längerer Zeit ſchwer an der Schwind⸗ 
ſucht litt. Da die Aerzte ihm kein langes Leben und noch 
weniger eine Geneſung in Ausſicht ſtellten, beſchloß Ru'⸗ 
kotwſti, feinem Leben ein früheres Ende zu bereiten. Als 
er ſich geſtern allein in der Wohnung befand, ſchoß er ſich 
eine Kugel in die Bruſt, wobei er das Herz traf und bald 
darauf berſtarb. (p) 


Bor Hunger zufammengebrodjen. 

Die Paſſanten der Zawazfaſtraße bemerkten geftern 
ein junges Mädchen, das plößlich zu ſchwanken begann 
und vor dem Haufe Nr. 10 zuſammenbrach. Es wurde der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, der bei dem 
Mädchen Entkräftung infolge Hungers feſiſtellte und r3 
nach der Krankenſammelſtelle überführte. Die Nachfor⸗ 
ſchungen der Polizei haben ergeben, daß es ſich um die 20. 
jährige Janina Przybylowſla, ein beſchäftigungs⸗ und 
ubdachloſes Dienſtmädchen handelt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkomſti (11-90 „ir 
ſtopaba 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſti (Andrzejr 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Ziehung der bollar-Prünenanleihe. 


In der geſtrigen Ziehung der Dollarprämienanleihe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 

40 000 Dollar auf Nr. 206138. 

8000 Dollir auf Nr. 1006068. 

3000 Dollar auf Nrn. 1498847 376493 583004. 

1000 Dollar auf Nrn. 453866 563369 1428582 
200099 1404669, 

500 Dollar auf Nrn. 545479 7118 1016013 1114183 
291602 434092 45477 974163 1112688 442032. 

100 Dollar auf Nrn. 1438061 1485674 1138853 
5118 1407084 420272 394020 1285080 1225216 
1309878 1094499 1276790 730940 49458 714770 
1154786 483912 67120 865457 1248212 212906 516335 
264662 926341 538063 1224536 812696: 1371748 
175573 563219 967284 967919 1112820 654089 801333 
745599 273906 1175242 1116406 594179 60197 782236 
119114 1203332 11250 284616 476912 588637 1394784 
422337 1280122 234232 1010280 749398 664220 
1101571 52212 822555 368731 958329 1301168 1054707 
693216 415689 809459 563516 311940 1063384 264311 
64185 219950 1154133 248521 1062063 865690 327691 
238078 949590 790281 148803, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wozu Menſchen die Not treibt. 
Geiſteskrautheit vorgetũuſcht, um Unterkunft zu erlangen. 


Am 11. Januar d. J bot ſich den Straßenpaſſanten 
in der Kochanowfliſtraße ein ſonderbarer Anblick dar. 
Trotz des großen Froſtes hatte ſich eine Frau nackt ausge⸗ 
zogen und veranſtaltete nun auf der Straße Tänze. Her⸗ 
beigeeilte Polizei rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
die Frau in eine Irrenanſtalt brachte, wo fie beobachte: 
wurde. Dieſe Beobachtungen ergaben, daß die Frau voll⸗ 
kommen normal iſt und die Geiſteskrantheit nur vor⸗ 
getäuſcht hat, um eine Unterkunft zu erhalten, da fie voll⸗ 
kommen mittellos iſt. Sie ſtellte ſich als eine Marjanna 
Kalicla heraus. Geſtern hatte fie ſich vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten, vor der ſie ihre Schuld ein⸗ 
geſtand und zu ihrer Entſchuldigung anführte, daß fie 
kein Dach über dem Kopf habe und Hunger leide. Das 
Gericht zog mildernde Umſtände in Betracht und berure 
ey . zu 14 Tagen Arreſt mit Bewährungs⸗ 

ſa, 


3 Jahre Gefängnis für einen 52jährigen Wüſtling. 
Bei verſchloſſenen Düren verhandelte das Bezirks⸗ 
gericht geſtern gegen den Narutowiezſtraßße 1 wohnhaften 
52jährigen Uhrmacher Wolf Brenner, der junge Mädchen 
in feine Junggeſellenwohnung gelockt und ſich an ihnen 
vergangen hakte. Das Urteil lautete für den Wüſtling 
auf 3 Jahre Gefängnis. (p) 


Verurteilte Wegelagerer. 

Am 5. November v. J. fuhr Joſef Lyſtak auf einem 
Rade durch die Dombrowfſliſtraße. Plößzlich wurde er von 
zwei Perſonen angehalten und um Geld zu Schnaps an⸗ 
gegangen. Lyſiak übergab ihnen ſeine ganze Varſchaft im 
Betrage von 1 Zloty. Weil fie mit diefer Beute nicht zu⸗ 
frieden waren erprügelten ſie den Radfahrer und liefen 
davon. Lyſtal meldete den Ueberſall der Polizei, bie in 
kurzer Zeit die Banditen feſtnehmen konnte. Es wa cen 
dies der Kraszewfkiſtraße 10 wohnhafte Klemens Stem⸗ 
pien und der Kolowaſtraße 21 wohnhafte Waclaw Urba⸗ 
niak, die bereits verſchiedene derartige Vergehen auf dem 
Gewiſſen hatten. Sie hatten früher bereits wiederholt 
Milchhändler überfallen und ihnen die Milchlannen weg 
genommen. Geſtern nahmen beide auf der Anklagebank 
des Lodzer Bezirksgerichts Platz, wo ſie zu je 1 Jahr und 
6 Monaten Gefängnis verurteilt wurden. (p) 


1 Jahr Gefängnis wegen Verteilung von Flugblättern. 
Am 6. November 1933 erſchien auf dem Hofe des 
Hauſes Narutowiczſtraße 27 ein junges Mädchen und ver⸗ 
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teilte an die Zöglinge der daſelbſt untergebrachten Volks-] lichen Beiſammenſein ſtattfindet. 


ſchule kommuniſtiſche Flugblätter. Hiervon wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt und die Kolporteuſe an der 
Ecke der Kilinfkiſtraße verhaftet. Es war dies die der 
Polizei als Kommuniſtin bekannte 21jährige Zelda Ta⸗ 
wadzla, die geſtern wegen dieſes Vergehens vom Bezirks ⸗ 
gericht zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde. (p) 


Kunft. 


Neues in Lodz. Das Gebäude des ehemali⸗ 
gen Stadttheaters an der Cegielnianaſtraße 27 iſt umge⸗ 
baut und wird darin am morgigen Sonnabend ein neues 
„Rozmaſtosci“⸗Theater ſeine Pforten öffnen. Die Lei⸗ 
lung übernimmt der ehemalige Direktor des Stadttheaters 
Barwinſti, während als Regiſſeur Marjan Domoſlawſel 
engagiert worden iſt. Zur Aufführung gelangt die muſi ⸗ 
kaliſche Komödie des amerikaniſchen Komponiſten Hemans, 
Die Kapelle leitet T. Ryder. 

Wiener Ballett Bodenwieſer in Lodz. Der RNongert⸗ 
direktion iſt es gelungen, das Wiener Ballett Bodenwleſer 
für einen Auftritt, welcher am kommenden Donnerstag, 
dem 8. d. Mts., in der Philharmonie ſtattfinden wird, zu 
verpflichten. Eintrittskarten find bereits an der Kaffe der 
Wilharmonie erhältlich. 


Aus dem Reiche. 


Teufel Altobol. 
Aus Verſehen den Vater irſchoſſen. 


Im Haufe eines A. Preſiak im Dorfe Kraszewice, 
Gemeinde Skrzynki, Kreis Wielun, wurde der Namenstag 
eines Familiengliedes gefeiert, wobei dem Alkohol ſehr 
ſtark zugeſprochen wurde. Der daran teilnehmende Sta⸗ 
niſlaw Zaborowfli gedachte den Gäſten eine beſondere 
Freude zu bereiten, wenn er einige Vivatſchüſſe abfeuern 
würde. Er begab ſich daher in ſeine Wahnung, um den 
Revolver zu holen. Dabei wollte er die Waffe ausprobie⸗ 
ren und feuerte einige Schüſſe ab. Plötzlich brach jedoch 
fein Vater, von einer Kugel getroffen, zuſammen, und ehe 
noch jemand herbeikam, war er bereits eine Leiche. Beim 
Anblick der Leiche ſeines 65jährigen Vaters Wojciech Za⸗ 
borowſti wurde Staniſlaw ſofort nüchtern und holte einen 
Arzt wie auch die Polizei herbei, der Vater war jedoch 
nicht mehr zu retten. Der Vatermörder iſt verhaftet 
worden. lp) 


Pabinnice. Ein Baſar der zioniſtiſchen 
Jugend demoliert. Im Haufe Zamkowaſtraße 1 
veranſtaltete der zionſſtiſche Verband von Pabianice einen 
Baſar. Vorgeſtern abend drangen mehrere halbwüchſige 
Burſchen in das Lokal ein, demolierten die Kioske, miß⸗ 
handelten die Kaſſtererin und die Anweſenden und zer⸗ 
trümmerten die Kaſſe. 6 Eindringlinge wurden feſt⸗ 
genommen. (p) 

Brzeziny. Raubüberfall. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Brzeziny und Jezow fuhren auf einem Wagen ber 
in Jezow wohnhafte Fiſchel Breitſtein und eine Marſanna 
Zielinſta aus dem Dorſe Byczek, Gemeinde Gluchow. 
Kreis Skierniewice. Plößlich ſprangen zwei mit Revodern 
bewaffnete Männer auf den Wagen und verlangten die 
Herausgabe des Geldes. Breitſtein hatte 30 und Frau 
Zielinſta 10 Zloty bei ſich, die den Banditen in die Hände 
fielen. Außerdem nahmen fie eine kleine Kiſte an ſich und 
drohten den Reiſenden, Rache zu nahmen, wenn fie die 
Polizei benachrichtigen ſollten. Nachdem diee Banditen 
im nahen Walde verſchwunden waren, ſetzten die Reifen» 
den ihren Weg fort. Auf dem müchſten Polizeipoſten er» 
ſtattete Breilſtein Anzeige. Die ſofort aufgenommene Ber⸗ 
folgung der Räuber hat bisher nur zur Auffindung der 
Kiſte geführt, die den Räubern zu ſchwer und zu unbequem 
geweſen ſein dürfte. 

Tomaſchow. Furchtbarer Tod eines blim 
den Paſſagiers. Der 24 Jahre alte Boleſlaw 
Pjallowſti aus Opoczuo war nach Tomaſchow gekommen, 
um Arbeit zu ſuchen. Als er dieſe nicht fand, wollte er in 
die Heimatſtadt zurücklehren. Doch beſaß er kein Geld. 
Er kletterte deshalb auf das Dach eines Güterwagen. 
Als der Zug die Brücke über die Pilica paffierte, ſtieß 
Piallowſti mit dem Kopf an einen Briſckenquerbalken und 
erlitt einen Schädelbruch, der ſeinen ſofortigen Tod zur 
Folge halte. Die Leiche fiel dann herab und wurde vom 
Zug in Stücke gefahren. (a) 


Aus dem deutschen Seſellſchaftslebe 


Vom Mnſikvetein „Stella“. Morgen, Sonnabend, 
hält genannter Verein in feinem Vereinslokale in der Nas 
piorkowſtiego 64 ſeine diesjährige Generalverſammlung 
ab. Die Tagesordnung umfaßt nachſtehende Punkte. Er⸗ 
öffnung der Verſammlung, Ehrung der zum letzten Jahre 
verſtordenen Mitglieder, Berichte, Entlaſtung der Verwal⸗ 
tung, Neuwahlen und Anträge. Die Verwaltung erſucht 
um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Herren Mit⸗ 
glieder. Beginn 8 Uhr abends. 

Vom Lobzer Turnverein „Kruft“. Es wird nochmals 
belanntgemacht, daß am kommenden Sonnabend, dem 3. 
Mürz, in der „Kruſt. das Wenffleſſch. und Wurſteſſen, 
verbunden mit Verloſung und darauffolgendem gemüt⸗ 
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Für gute Muſſt Fi per 
forgt. Beginn um 9 Uhr abends. Die Veranſtaltung ist 
auch für eingeführte Gäſte mit Damen zugänglich, ſofern 
man ſich rechtzeitig mit einem zur Verloſung berechtigen 
den Los verſieht. 

Generalverſammlung des Stircjengefongvereits „Aenl“. 
Am 22. Februar d. J. fand die Generalberſammlung des 
Kirchengeſangvereins „Aeol“ im Vereinslolale Nawrot 
31) ſtatt. Eröffnet und geleitet wurde fie vom erſten Vize 
präſes des Vereins Herrn Paſtor A. Doberſtein. Bor 
Eintritt in die Tagesordnung wurde der verſtorbenen 
erſten Vorſtandsdame Frau Olga Malikow gedacht. Nach 
Verlegung des Protokolls der letzten Monatsverſammlung 
und der letzten Generalverſammlung wurde der Tatigkeits⸗ 
bericht erſtattet und ſodann berichtete der Kaſſierer über 
den Kaſſenbeſtand. Darauf wurde bie alte Berwaltung 
entlaſtet und man ſchritt zur Neuwahl, die folgendes Re⸗ 
ſultat zeitigte: Präſes und Vizepräſiden blieben dieſelben, 
und zwar Präſes Konſtſtorialrat Stperintendent J. Diet⸗ 
rich, erſter Vizepräſes Herr Paflor A. Doberſtein, zweiter 
Vizepräſes Herr Paftor O. Lipfki; Vorſtände: Jofef Göß 
und Heinrich Groß; Vorſtandsdamen: Frl. Elfriede Ha⸗ 
mann, Frau Alma Groß und Frau Elfe Wiefe; Schrift⸗ 
führer: Alexander Glaß und Willi Wagner; Kaſſierer: 
Friedrich Schink und. Frl. Bittner; Archivare: Erich 
Schmalz und Georg Wieſe; Reviſtonskommiſſton: bie Her 
ren Schumm und Bellermann, Frl. Erna Heinrich und 
Frl. Kolodziejſka; Wirtſchaft: die Damen Dalewiez, Hel⸗ 
ler, Müller, Janz, Schmalz und Lydia Schulz: Vergnu⸗ 
gungskommiſzon: die Damen Erna Heinrich, Tri 
Marga Kolodgzieſſta, Wieſe, Oberländer, Steinbart 
die Herren Malilow und Schmalz; Handarbeit: Fal. 
Triebe und Frl. Oberländer. 

Liturgiſche Paſſionsveſper. Herr Paſtor G. Schedler 
ſchreibt uns: Heute um halb 8 Uhr abends findet in der 
St. Trinitatiskirche eine Liturgiſche Paſſionsveſper ſtatk. 
Das Thema der Paſſionsbetrachtung — „Verlaſſen!“ 
Ihren geſanglichen Dienſt haben zugeſagt die Soliſtin 
Frl. Wein und das zweite Quartett des Kirchengeſangver⸗ 
eins der St. Trinitakisgemeinde. 5 

Zivilſtands nachrichten. In der St. Trinſtatisgemeinde 
zu Lodz wurden in der Zeit vom 1. bis 28. Februar ges 
tauft: 9 Knaben und 4 Mädchen Beerdigt wurden: Emil 
Koſer (57 Jahre), Emilie Zanto geb. Jende (44), Auguſm 
Hampel geb. Treger (64), Olga Kube geb. Graf (33), 
Oskar Neumann (37), Eugenie Albertine Biedermann geb; 
Seiler (55), Alfons Cäſar Fietze (30), Anna Luiſe Tim 
geb. Stelzer (81), Emma Pauline Lange geb. Ziegler (68), 
Auguste Berta Bajer geb. Stolz (66), Roman Piorkowſki 
(46), Julius Otto Hofſſchneider (52), Ruth Hildegard 
Wagner (8 J.), Reinhold Gocht (50), Reinhold Köhler 
(89 Jahre). Getraut wurden: Alfred Jelinek — Irma * 
Groß, Oskar Zippel — Helene Rogalſka, Roman Lange — 
Olga Biech, Rudolf Matz — Eva Wilhelmine Langner, 
Emanuel Albert Höhne — Emma Marie Zerbel geb. Jz⸗ 
kel, Otto Schwarz — Anna Marie Bülow, Karl Otto Job 
— Olga Elſe Adam, Alfons Wudarſki — Eugenie Fuhr⸗ 
mann, Hugo Johann Bradacz — Anna Buda, Reinhold 
Alfons Hartmann — Linda Steidel, Hugo Kwade — 
Adelma Leiblich, Adolf Schatz — Olga Philipp, Ziegmund 
Tobjasz — Sophie Witkowſka, Alfred Rüdiger — Olge 
Steinbart. 

m — 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 2. März 1934. 


Polen. N 

Lodz (1339 195 224 M.) 

11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.87 

Zeitzeichen, 12.05 Salonmuſtk, 12,83 Konzert, 12.55 Wit⸗ 

tagspreife, 16.25 Exportberichte, 15.30 Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, 15.40 Blaskonzert, 16.20 Geſangsrezi⸗ 
tal von Irene Cywinſta, 16.40 Zeitſchriftenſchau, 16.58 
Baßfolo Jaroſlaw Goebel, 17.20 Kammermuſik, 17.50 
Theater und Lodger Mitteilungen, 18 Vortrag, 18.26 
Schallplatten, 18.50 Poſtkaſten, 19.05 Programm für den 
nächſten Tag, 19.10 Allerlei, 19.25 Aktueller Vortre 
19.40 Sponberichte, 19.43 Winterſport in Kratau, 19. 
Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Muſikaliſche 
Plauderei, 20.15 Konzert aus der Warſchauer Philhar⸗ 
monie, 22.40 Tanzmuſtk, 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 
28.05 Tampmufik. 


Ausland. 


Königs waſterhunſen (191 kz, 1571 M.) 
16 eue ee, 1735 Aer . bebe 
6 ft rt, 1 nieder, 20.10 Schallplatten, 
200 Sphere ein gepfefferies Gericht, 24 

Nachtton⸗ 

5 


ert. 
Heilsberg (1031 183, 291 M.) 
1130 Metiagskonzert, 16 Nachmittagskonzert, 19 Stunde 
der Nation, 20.10 Brahms⸗Konzert, 23 Nachtkonzert. 
Leipzig (785 195, 382 M.) N 
See eee, 17 Sur Dub pet ba 110 
r onzert, t Guddam ſpielt Gitarre, 
Vieder von Hermann Simon mit Inſtrumentalbeglei⸗ 
tung, 20.10 Militärkonzert, 21 Egerländer Abend, 22.25 
Volksmuſik, 23 Nachtkonzert. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 und 13.10 Schallplatten, 17,30 Nonzert, 19 Zigeuner⸗ 
muſik, 20.15 Tiroler Ballade, 22.20 Schallplatten. 
Prag (638 cz, 470 W.) 
12.35 Leichte Muftl, 13.45 Schallplatten, 16 Konzer, 
17.05 Sammermufit, 19.05 Schallplatten, 20.05 „Mein 
Baterkand“ von Smetama 
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Alexandrower Selbſtverwaltungsforgen. 


Eine intereſſaute Stadiratſitzung. 


Am vergangenen Montag fand die erſte Sitzung des 
Alexandrower Stmotta in dieſem Jahre Matt, D 
Sitzung wurde vom ſtellvertretenden Bürgermeiſter Herrn 
Stanſſlaw Gerling geleitet. Die Tagesordnung umſfaßle 
13 Punkte. Vor Bekanntgabe der Tagesordnung ergriffen 
Stadtverordnete der ſozialiſtiſchen Fraktſon das Wort 
und ſtellten eine Reihe von Fragen. 
Die Abſetzung des Bilegernmteiſters Andr zeſat. 
U. a, wurde gefragt, weshalb der frilhere Bürgermei⸗ 
ſter Marian Andtzeſak und der Leiter des Elekrrſgitäte⸗ 
werles St. Bajerſki in ihren Aemtern verhängt worden 
ſind, und wie es kam, daß eine fremde Frau ohne Wiſſen 
des Magiſtrats in einer Magjiſtratswohnung eingemtelet 
wu Herr Gerling erwiderle, daß Bärgernzelſter M 
Audrzejak infolge ſeiner Tätigkeit in der Kreisſparkaſſ 
und St. Bajerſei durch die Diſgipltnarkommiſſion 
Aemter enthoben wurden. Es enkfpann ſich noch eine län. 
gere Diskuſſſon über andere Uebelſtände der ſeſlhe⸗ 
ren Stadtwletſchaft. Besonders verdient hier der Uh, 
ſtand hervorgehoben zu werdon, daß an Stelle dos frühe 
ren Leiters des Elektrizltätswerkes ein in Alexandrom 
vollſtändig unbekannter Ingenieur bis aus Wolomin bot 
Warſchau auf beſonderes Dringen des Kreisſtaroſten engo⸗ 
giert werden mußte, trotzdem in Alexandrow viele quaiſſ⸗ 
zierte Beamten beſchäftigungslos find. 
Auswärtige werden im Magjiſtvat ſorcbert. 
Ueberdies ſchickt die Krofsſtaroſtei ihre Leute nach 
Alexandrow und ſtellt dieſe ahne Wiſſen des Stadtra 
und der Stadtverwaltung im Mapifttat an. Der Vo 
ſitzende des Skadtrates ſuchte dies Damit zu rechtfertigen, 
daß Beumte für die Seboſtverwaltungen auf Gründ einer 
Inſtruktion der Auſſichtsbehsede engagiert werden. Die 
ſoztaliſtiſchen Stabtverördneten gaben ſich jedoch mit dleſer 
Erklärung nicht zufrieden, ſondern erklärten, daß wenn di 
Alexandrower Bürger gut ſind zum Steuerzahlen, fo m 
en auch arbeitsloſe Kinder Ihrer Stadt eine Verdienf 
möglichkeit im Magſſtrat finden. Unter den hierauf gefaß⸗ 
ten Beſchluͤſſen ift die Errichtung einer billigen Fleiſchver⸗ 


Aus Welt und Leben. 


) 


wieder zum Tode berurteilt. 
Der 


Schlächter Friedewald hatte im Jahre 1927 die 
Wiwe Ottilie Site, . ein dene li 
ſchwer und einen mit ihr tt wohnenden Schlächter 
tödlich verlezt. Das Hamburger . eh 
ihn am 20, Oftber 1927 zum Tode. Später wurde der 
Angeklagte zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Er 
bettieb dam das Wiederaufnahmeverfahren, das alich ein⸗ 
geleitet wurde. Das Hamburger Schwurgericht hielk je 
doch am 30. Oktober 1933 das erſte Urteil aufrecht. Frlebe⸗ 
wald ſuchte nun ſeine letze Zuflucht beim Reichsherſcht. 
Hier machte er erneut geltend, daß er in höchſter Erregung 
und Notwehr gehandelt habe. Die Darstellung hielt aber 
das Reichsgericht für widerlegt, ſo daß die Reviſton ver⸗ 
worſen würde. Damit dit das Todesurteil gegen ihn 
rechtskräftig geworden. Die felihere Begnadigung ist durch 


ER drei Benninger 


doppelt by Marl AENA, Müächen 


Es klingelte. 15 
Schlürfende Schritte Ficken ſich vernehmen. Zwei ſchil⸗ 
lernde Augen unter gewölbten Siirnbogen muſterten durch 
das Guckloch einen eleganten Älteren Herrn. 
} Frau Krauſe ſteckte ein Spiel Karten, das ſie eben zum 
Legen aufgenommen hatte, In die Taſchö Ihres elwas zer⸗ 
ſchliſſenen Seldenkleldes und öffnete. 

„Sie wünſchen?“ 

Hubert Stanley zog den Hut und ſogte mit verbind⸗ 
lichem Lächeln: 

„Ich war geſtern in Zhrer Wohnung. Sie waren wohl, 
glaube ich, nicht zu Haufe, Sie gefällt mit, Ich möchte fie 
mieten.“ 

„Bedaure, mein Herr, die Zimmer find vermietet!“ 

| Damit wolle fie ihm bie Tür vor der Rafe zuſchlagen. 
Mit raſcher, geſchickter Bewegung ſtellte er den in elegan⸗ 
ö tem Lackſchuh ſteckenden Fuß dazwiſchen. „Einen Moment!“ 
Stanley lächelte mit ausgeſuchter Höflichtell. 
ie ſagte zu ihm empört: 
© iſt ja unerhört! Wer find Ste? Was erlauben 
Sie ich?" 
„Oh, ich ertaube mit nur, Ihnen den doppelten Preis 
für die Zimmer anzubieten, den Sie Jeht erhalten“, 
lächelte fie Stanley noch immer an, in feiner „eins 
dringlichen“ Stellung hartnädig verharrend. „Bitte, was 
ſorderten Sie bis jetzt!“ 

Ihre Empörung verwandelte ſich in Erſtaunen. 

„Dreihundertundachtzig Mark, mi Licht, Bodſenung 
und Heizung.“ 


Ein bereits Begnadigter 


La. elle und einer Fleiſchtontrollſtation 
Ferner wurde der Beitritt des Stadkrat 
zur Förderung des Baues von Volksſchulen 


zu ertmähnen, 


Form von Anleihen 
(Hoffen und Harrem 
ſaßbudgets für die 
krſzitätswerk für 1033/1904 angenommen. 


Die Budgetvorlage wird abgelehnt 


zum Bau von Schulen 
Die Red.) Auch wurden 


Boſtätigung der Budgets für 1934/85 vor, und wa da, 
Budget det Stadtadminiſtratton, des ſtäd 
tätswerkes und des ſtädtiſchen Greiſenheſwes. 


ordneten auf gedruckten Formularen zu Auf dor 
Sitzung kam aber der Budgetreſerent m 
deren Budgetvorlage, wobei er verlangte, 
huge die Totalſunſſne pon 120489 Zloſh annehme, 
die Mehrheit des Stadtrates Damit nicht einbethte 
war, wurde beſchloſſen, die Summen Ih noten BI 
vorlage richt len und auf der nüchſten Stadlr 
sitzung nochmals dorzubringen. 
Stadtverwaltung wolte die Lokalſteuer „abeſſen“ ſaſſen 
Abgelehnt wurde ein Autrag des Magiſtrals, 
wickſtändige Lofafſteuer dadurch einzuziehen, daß der 
aütent ſäumigen Zahlern a 
Stadt zum weck der Speiſun 


ſandt. 
einer 


Ma 


* 


ſo lange de. 
igt werden, bis die 
Zap wurde 1,25 Zloty veranfchlngt. 

Auftandfeh der Wehfteige. 

Es wrde noch beſchloſſen, auf alfeh Straßen 
Stadt die Geßſte ige mit Steinplatten zu belegen, zu wei 
chem Zweck der Magſſtrat ermächtigt rde, eine Anlg 
von 10 000 Zloty aufzunehmen. Hierauf wurde die S 
ratſitzung geſchloſſen. 9 


das von dem Angeklagten betriebene Wiederaufnahmsver⸗ 
faßten hinfällig geworden. 


9 Zoe durch Bilvevalitung. 
22 Schwerkranke. 


Wie aus St. Lonis⸗Vobispo gemeldet wird, find A 
auf einer Farm bei Artoyogrande beschäftigte Filippi 
nach dem Genuß eines Pilzgerichts gestorben. 22 wefter⸗ 
ed dakünter die beiden weißen Arbeitgeber der 

rſtorbenen, find ſchwer erkrankt. 

Rach ſtarken Negengfiffen traten in der ganzen Be 
gend kieſige Mengen von Pilzen auf, die von den Fi 


1108 die eßbaren Pilze von den giftigen nicht unterscheiden. 


— 


Seltſames Seetſer aufgefunden. 
Am Strande bei Querquspille bei Cherbourg it eln, 
ſeltſames Seetier angetrieben, das einer völlig unbekann⸗ 
ten Gattung angehört. Es Mit 8 Meter lang. 


„Aiſo ſiebenhundertundſechzig Mark unter den gleichen 
Vebingungen!“ 

Sie beugte fh vor, Höchſte Beſtürzung malte ſich auf 
ihrem Geſicht. Ein Blitz des Mißtrauens führ dazwiſchen; 
von unten herauf fragte ſie lauernd: 

„Stimmt da auch alles? Man muß vorſichtig fein —“ 

„Aber, itebe Frau!“ Er zog aus felher Bruſttaſche 
ein kleines Viſitenkärtchen, und reichte es iht. 

Das Blut ſchoß ihr abermals in den Kopf. Sie rang 
nach Worten, und überſtürzte ſich dann in höflichen 
Phraſen und untertorfig-bienernpen Bewegungen, deren 
Einladung, doch näherzutreten, Stanley mit ſpöttiſchem 
Lächeln bofolgte. 

Sie führte ihn in ihr beſtes Zimmer, deſſen Betreten 
ſeiner Soltenhelt halbet jedem Beſucher eine hohe Ehre 
fein mußte; und ſie glaubte, ſich ein verſtänvntsinniges 
Lächeln erlauben zu dürſen, als Stantey bemerkte, daß 
Fräulein Nörmano ſelbftverſtändtich hier wohnen bleibe. 

Da es Monatsende war, ſo legte Hubert Stanley den 
vollen Betrag gleich auf den Piſch. 

„Haben Sie meine Abreſſe notlert? Meinen Namen 
bitte ich vorläufig zu verſchweigen, das Helft, es iſt doch 
wohl beſſer, Sie neunen ihn, wenn jemand fragen ſollte, 
was Frülimein Normano ja ohnehin tun wird. Oder —“, 
warf er wie beiläufig bin, „hat die Dame die Wohnung 
bisher nicht ſelbſt bezahlt?“ 

Ftau Krauſe wurde vertrauens⸗ und rebſelig. 

„Ei natürlich! Sie gibt mit achtzig Märk, und meint, 
damit ſei die Wohnung bezahlt. Das übrige 5 0 ich 
von einem Herrn Steinthal. Darin find’ ſich einer Meine 
früheren Mieterinnen hätten den Teuſet getan und ſich 
ums Bezahlen gekümmert.“ 0 

„Aha.“ 

Stanley ſteckte die Quittung ein und verließ, leiſe vor 
ſich hinlächelnd, vas Haus. Er überdachte die Ereignlſſe 
der letzten Tage, Die ihm unerwartete Tatſachen klar prä⸗ 
Uſentterten. Ales ſprach deutlich dagegen, baß Lore 


zur Geſeſtſchaft 
beſchloſſen, 
von welcher ſich der Magiſtrat einen gewiſſen Rußen dt 
vorſpricht. 
die Zu⸗ 
Adliſche Administration und das Elek⸗ 


Die Punkte 8, 0 und 10 der Tagesordnung ſahen die, 


denn den waren, woil ſte ein viorſährig 


die 


Arne 


nme aufgezehrt it, für einen 


Pines geſammelt wurden. Offenbar konnzen die Filippi⸗ 


Frunzöfiſche Milftärſlugseuge 
in Sturmgefahr. 
Hohe Militärs der nordafritanſſchen Menee berletzt. 
Nach einer Meldung aus Algier mußte ein Militär 
flugzeug, in dem General Nogues eine Inſpektlons 
unternahm, während eines heftigen Sandſturmes in A 
puid fanden. Die Landung erfolgte trotz Außerſten 
demwindes glatt. Das Begleitflugzeug, in dem ſich der 
Chef des Genoralſtabes der nordaſkftauſſchen Arntee, Os 
neral Poupinel, und einige Begleſter befanden, kourden 
vom Sturm zu Boden gedeckt wrd ſtark beſchädigt. Alle 
Juſaſſen wurde verletzt. Ein dritter Apparat, der ver⸗ 
ankert worden war, riß ſich los und wurde ebenfalls be⸗ 
ſchä digt. 


ſchen Elektrig', — 
Die ur, 
sprünglich voranſchlagte Summe des Stadtbudgeis berxug 
111447 Zloty, Die Budgetvorlage wurde den Stadlvor⸗ 


Todes urteſl an Hunden vollſtreclkt. 
Weil ſie ein Kind ſchwer verletzt haben. 


In Cortland, im Stuate Neuyork, hat die Hinrich 
von vier Hunden ſtattgeſunden, die von dem Richter 
abt nach Recht und Geſetz zum Tode verurteilt wor⸗ 
Kind ſchwer gebiſſen 
wurden mit 


lung 
dee 


hatten. Die blerbeinigen Tüdes kandidaten 
Chloroſopm und Mopphſſun hingerichtet 

Das gerichtliche Todesurteil iſt von dem Tieburzt 
Henry Moore vollgogen worden. Je naher ber 1 
Hinkichtung ſeſtgeſetzte Tag beraniickte, um jo zahlreſcher 
wurden die Briefe, die der Tierarzt aus allen Teilen der 
Voreſutgten Städten erhiell. Ius hat der „Schärfe 
richter“ n ere hundert ſolcher ben erhalten, i 
g beſchwo 
e Eshhond 
teres bereit, die vier armon Si 
nehmen. 


ſich ohe wee 
hre Obhut zu Uber 


) he“ wegen eines Ausfa ts 
gegen den Reſchskanzler r polizelſich beſchlagnahen 
Gegen den verantwortli Redakteur iſt ein gerichtliches 
Strafverfahren eingeleitet worden. 


— 
Mit einem Schuh die Frau getötet. 

Aus Koſtee (Tcchechoſlowfei) wird gemeldet: In der 
Geneinde Sutzant bei Spiſſka Nova Ves geriet der Ar⸗ 
beiter Nagran mit feiner kranken Frau in einen Streit. 
weil dieſe ſich gegen feinen Willen in die Pflege eines 
Krankenhauſes begeben wollte. Im Streite erfaßte Na⸗ 
gran einen Schuch und warf ihn nach der Frau. Hierbei 
verletzte er fie derart am Kopfe, daß die Unglückliche ke- 
wußtlos zu Boden fiel und kurz darnach ſtarb. Nagran 
wurde verhaftet, 


Amtsenthebung von ſibiriſchen Bergwerksdirektaren. 

Riga, 1. April. Eine Reihe von Direktoren und 
Ingentende der ſibiriſchen Köhlenbergwerke, beſonders im 
Kufnſep becken, find ihrer Aemter enthoben worden, weil 
fe nichts gegen die ſchlechte Produktion in Men Werken 
getan haben. Sie werden alle zur Verantworkung ger 
zogen: 


mane die Geliebte feines Oitettors war, und das gab ihm 
ein Frohgefühl ohnegleichen. Er hatte Lores Wohnung 
Steinthat einfach vor der Rae weggemtetet, um einen An⸗ 
fang zu machen, Lore von ihm zu beſteien. Das andere 
würde ſich finden. 
* * * 
An vieſem Tage verließ Lote ſehr blaß die Theater⸗ 
robe. Che fie ſelbſt dazugekommen war, um ihre 
nlaſfung zu Ditten, War ihr ein unglücklicher Zufall zur 
vorgekommen. Ste hatte in der Garderobe ihre Hanplaſche 
liegen laſſen, in der ſich ein Brief der Mutter aus dem 
Zuchthauſe befand, Eine Kollegin hatte ihn gefunden. 

Wie ein Lauffeuer hatte ſich die Nachricht: Lores Mutter 
ſitze im Zuchthauſe, im Thenter verbreitet, Fronſe und 
ſpöttiſches Lächeln in den Zügen der Kolleginnen waren 
ihr Belehrung genug, daß es hier kein Verſtehen gab, 

Als fie zum Direklor kam, um ſich ihre Gage zu holen, 
deren Auszahlung er ihrer Höhe halber Tetöft beſorgte, war 
er bereſts unterrichten Auch entnahm Lore feinen Anden. 
tungen, daß er kurz zuvor eine Unterredung mit Steinthal 
gehabt haben mußte. 

„Ja, Fräulein Normano“, begann er, etwas verlegen 
im Bureau auf und ab gehend „ich habe ihnen heute leider 
eine Eröffnung zu machen, die Ihnen weniger angenehm 
fein wird .“ 

Ich weiß ſchon“, entgegnete fie kühl und gefaßt, „man 
bat Ihnen anes erzählt. Ste wollen mir kunvigen, dazu. 
bebarf 68 keiner langen Vorrede. Ich wollte ohnehin ſelbſt 
um meine Entlaſſung bitten.“ 

Er billes vor ihr ſehen und ſchattelte den Kopf. 

„Wegen Ihrer Mutter? Rein] Ich ſiehe über den 
Dingen, und Ihre Familienverhälinſſſe intereſſieren mich 
nicht! Sch gebe Ihnen ben Rat, die, die Ihnen böſe wollen, 
durch a al zu unterwerfen. Sie wollen doch günſtterin 
werben. So üben Sie ſich, ber den Begriff: Wag werden, 
die Leute jagen’, zu lachen. Und jei es nut üußerlich. 

Wortſetnnea olg.) 
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Von der Bezirks⸗Fußballmeiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 


Auf feiner letzten Sitzung hat der Bezirks⸗Fußball⸗ 
verband durch Ausloſung der Spiele den Spielkalender für 
das Jahr 1934 zuſammengeſtellt. Die Meiſterſchaftsſpiele 
beginnen am 24. März. Daran werden 10 Vereine teil» 
nehmen, und zwar: Unjon⸗Touring, Lodzer Sport⸗ und 
Turn⸗Verein, Widzew, WAS, SKS, LEST, Wima, Ha⸗ 
Toah, Malkabi und KKS (Kaliſch). Geſpielt wird wieder⸗ 
um in zwei Runden. Der Spielkalender der erſten Runde 
ſieht nachſtehende Begegnungen vor: 

24. und 25. März: UT — LSu TV, Ls — 
1 — Hakoah, Was — SIHS und Wima — 
lab. 

1. und 2. April: UT — MET, LTSG — ARS, 
Widgew — WAS, Haloah — Wima und ERS — Mak⸗ 
tabi. 

7. und 8. April: UF — Kite, Lets 1b — Sc, 
Widzew — Wima, Hakoah — SRS, Wies — Maflai 

14. und 15. April: UT — Widzew, LHSIE — Ws 
OS — Haloah, Wima — Ste, KRS — Malkabi. 

21 und 22. April: UT — WES, KS 1b — Hakoah, 
LTSH — Wima, Kas — SKS, Widzew — Mafkabi. 

26. und 29. April: UT — Wima, LAST — Widz 
OSG — SKS, Kais — Wet, Haloah — Malkabi. 

3. Mai: UT — SKS, LRSIE — Wima, Ka — 


w, 


„THALIA“ 


re 
„Sängerhaus“ 


3. Wiederholung 


Sonntag, 


den 4. März, 6 Uhr 


11. Listopadastr. 21 
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Widzew, WAS — Hakoah, Wima — Malkabi. 5 
5. und 6. Mal: U — Haloah, LTS — ERS, 
Kae — Wima, Widzew — Sg, A Sib — Malkabi. 
10. Mai: IRSM — SRS, UT — Makkabi, LTS6 
— Widzew, ERS — Haloah, WARS — Wima. 


Am Sonntag Wima — Su. 

Am Sonntag findet auf dem Sportplatz der Wima 
ein Fußballſpiel zwiſchen Wima und Lodzer Sport⸗ und 
Turn⸗Verein ſtatt. Beide Mannſchaften treten in vollem 
Beſtande an. Beginn 11 Uhr vormittags. 12 

Zu gleicher Zeit ſpielt auf dem Wers⸗Platz WHS 
— Haloah und um 3 Uhr nachmittags Union⸗Touring — 
Makkabi. 

LRS ſpielt in Thorn. 

Die Ligamannſchaft des LS wird am Sonntag, dem 
18. März in Thorn gegen den dortigen Thorner Spott: 
verein ein Freundſchaftsſpiel austragen. 


Heute Beginn der Polenmeiſterſchaſt im Bogen, 

Heute werden in Poſen die erſten Kämpfe um die in⸗ 
dividuellen Meiſterſchaften von Polen ausgetragen. Im 
ganzen haben ſich 70 Boper gemeldet, die heute in Poſen 
eintreſſen und vor Beginn der Kämpfe auf ihren Geſund⸗ 


Achtung Haus rauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her. 
ſtellung einfachen und 
befferen Hausgebäges iſt 
im Preife von 90 Gros 
ſchen erhältlich in der 


„Bollsprelſe“ 


Petrikauer 109 5 
Et u e Serge 
15 ; 
eek 3. Entlaftun 


nem 


Schürzen 


aller Art, chlorecht. von 
95 Groſchen aufwärts. 
Petrilauer Nr. 107, Woh⸗ 
nung 10. 


Das Büchlein | 


Die Haus⸗ 
abothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von De. Jiſcher· Deſon 
Preis 90 Groschen 
erhältlich in der 


im Lala 


ieee 


ordentliche Generalberſammlung 


folgender Tagesordnung ſtakt: 


heitszuſtand hin geprüft und gewogen werden. Heute 
kommen 10 Kämpfe, davon je zwei Kämpfe im Fliegen ⸗ 
Feder- und Weltergewicht, drei Kämpfe im Leichtgewicht 
und ein Kampf im Halbſchwergewicht. Gekämpft wird in 
der Repräſentatjons⸗Ausſtellungshalle in Poſen. 

Ueber den Verlauf der Polenmeiſterſchaftskämpfe wen 
den wir unſere Leſer auf dem Laufenden halten. 


Saftatoon Quakers — USA⸗Rougers 4:0 (2:0, 1:0, 9:0). 

Nach dem Treffen der Eishockey⸗Weltmeiſter mit den 
USA ⸗Rougers am Mittwoch auf dem Rieſſerſee, welches 
die Kanadier 6:1 gewannen, konnten fie geſtern abermals 
in München die Amerikaner 4:0 ſchlagen. 


Deutfche Sozialiſtiſche Firbeitspartei Polens, 


Ruda⸗Pabianicka. Allen Sängern zur Kenntnis 
nahme, daß diesmal die Singſtunde am Freitag, dem 2. 
März, um 8 Uhr abends ſtattfindet. — Am Sonnabend, 
dem 3. März, Preispreſerenceabend. 

Chojnn. Preis preference. Sonnabend, den 
3. März, um 9 Uhr abends, findet im Parteilokal, Ryſin 
Nr. 36, ein Preispreferenceabend der Ortsgruppe Chojny 
ſtatt. Alle Freunde des Spiels ſind eingeladen. 

Ortsgruppe Neu⸗Zlotno. Am Sonntag, dem 4. März, 
findet um 9.30 Uhr vormittags eine Verſammlung ſtatt. 
Gen. Kociolel wird über die Ereigniffe in Wien fprechen, 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing init 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner, — Truck rasa Lodz Petrikauer. 101 
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Lodzer Muſikverein „Stella 
mm: rr. Zur Trrrrrrrrrrrrvrt m 
Sonnabend, den 3. März d. J,, findet um 8 Uhr 
im erſten oder um 9 Ubr abends im zweiten Termin 
die diesjährige 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Eröffnung und Verleſung des Protokolls der letzten Generalber ⸗ 


ig der Verwaltung; 
4. Neuwahl; 
5. Anträge. 


Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet 


bie Verwaltung. 


| 


Verein gung deuiſchſin⸗ 
gender Geſangvereine 
in Bolen. 


Sonntag, den 4. März d. IJ, 
findet um 3 Uhr nachm. im erſten 
und um 4 Uhr nachm. im zweiten 
Termin die diesjährige 


le des Mänergeſangvereins, Petrikauer 243, mit 


„Boltspeeile“ 1. Verlefung des Protokolls der letzten Generalver⸗ 
Metrifauer 100 = ſammlung, 2. Jahresbericht, 3. Kafenberiht, 4. Bericht 
und kann auch beim = der Reviſionskommiſſton, 5. Entlaſtung der Verwaltung, 
be . Neuwaßlen, 7. Anträge. Die Verwaltung. 
ä fiimunmunm. un mtu. Anm 
= r D Kli 
I Auf der Stucht erftpopfen | I. RUNGET 
u U | @poslalarst für Lee ee 5 Haaztrantdeiten 
Ein SA-Roman 1983 Beratung ruallengen 
| Dan | Andezelg 2, del. 11:2 
Walter juſtedt. 3 Empfängt 0—11 fr b G- Uhr abends 
Das Ereignis der Saison! . =” Ine e an Geferiagen vor 15-1 ie 
| Dies iſt der erſte große U-foman. Die | = = —— — 
u. ss I Hauptfigur des Werkes ft ein Sa. Theater- u, Kinoprogramm. 
Mann, der viele Jahre M-Dienft Hits Stadt-Th H 8.45 Uhr abend 
N . lter Schönſtedt ift ein adt - Theater: eute, 8. r abends 
II ter ji hat EN SA. dieſem Premiere: „Towariszcz 
1 Kenner. der SU. In bi “| PopuläresTheater Heute 8.15 Uhr abends 
Buch it nichts übertrieben, nichts Er | Komödie: „Geliebte aus dem Expreß" 
Karten im Preise von 1.50—5 Zloty im Vorverkauf 5 e 1 u 5 5 5 DE het 
2" 8 1 asino: Rendezvous in Wien 
bei Gustav Restel, Petrikauer Strasse 84. mitteln dem Leſer einen erfältternden | e ee 
und aufreizenden Begriff vom Dritten Grand- Kino: Großfürstin Alexandra 
z Reich. Das Buch iſt mit dichteriſcher Metro u. Adria: Spielzeug 
R 5 | Kraft und Leidenſchaft, aber ohne jede | Muza (Luna): Geld auf der Straße 
Privat⸗Heilanftalt Altumulatoren Uebertreibung und Verzerrung geſchrie⸗ II Palace: Der unsichtbare Mensch 
ladet, repariert. Anoden | ı ben. Es iſt ein Buch der Wahrheit und brzedwiaenie: Du wirst nicht Kurtisane 
Dr. Z. RAKOWSKI en , e Klarheit eig Ku vor dem Spiel 
DEN, n Zirka 250 Seiten ſtart; Preis gebunden: m | Rı xy: Das Leben ist schön 
Hhren-, Naſen- und Halskrantbeiten unmiin 10 m 31. 8.50 Sztuka: Am Pranger a 
C. badet liegende mie anch kommende Stranfe in der Plolrlowka m Hofe | Bi 5 
Heilanſtalt (Operationen ac.) Wangen eee il „Boltspreile u A = baben in der „Lodser Volle 
Bioteiowila 67, Zel. 12781 RR Petrifaner 109. Anzeigen e nt enten Allg 
Sprecht 11-2 m. 5—8 repariert 1 IE TE r m 5 


